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Integrative Medizin

Vorstellung der S3 Leitlinie Komplementärmedizin in der 

Behandlung von onkologischen PatientInnen
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Integrative Onkologie

Witt et al.A Comprehensive Definition for Integrative Oncology. J Natl Cancer Inst Monogr, 2017(52)

Integrative Onkologie stellt  eine multidisziplinäre patientenfokussierte

Behandlungsweise dar, bei der versucht wird Gesundheit, Lebensqualität   

und

klinische Outcomes der Patienten zu optimieren und die Patienten aktiv in

die Krebsbehandlung und auch darüber hinaus mit einzubeziehen. 
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Was kann die integrative Onkologie leisten?

• Linderung von Nebenwirkungen der Systemtherapien

• Verbesserung der Lebensqualität 

• Verbesserung der Prognose !? 

• Reduktion von Therapieabbrüchen

• Reduktion der Inanspruchnahme unseriöser alternativer 

Therapieangebote
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Was gehört denn alles zur integrativen Medizin?

1. Ayurvedische Medizin; Klassischen Naturheilverfahren; Anthroposophische 

Medizin; TCM

2. Klassische Homöopathie

3. Orthomolekulare Medizin

4. Phytotherapie

5. Ernährungstherapie

6. Sporttherapie

7. Ordnungs-Entspannungs- (Mind-body)-Therapien

8. Äußere Anwendungen/Hydrotherapie

9. Psychoonkologie/Seelsorge

10.Manuelle Therapien

11.Hyperthermie
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www.leitlinienprogramm onkologie.de/leitlinien/komplementärmedizin

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwjk0vyby-XdAhUM2aQKHVKmCGMQjRx6BAgBEAU&url=https://schlafkampagne.de/bildinformationen/index.php?bildinfo=1&siteid=2004&conid=265&psig=AOvVaw1aZsDlFzf9lFKvaowckzel&ust=1538495117626684
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Sport und Lebensqualität

„Man kann den Menschen 
nicht auf Dauer helfen, 
wenn man für sie tut, was 
sie selbst tun können und 
sollten.“ (Abraham Lincoln)
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AGO Kommission Mamma
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AGO Kommission Mamma



Reduktion der 

10-Jahres 

Mortalität

um 50%

• 1490 Probanden

• 10 Jahre Follow-up

• «körperliche Aktivität» ist mit 30 min «Gehen» pro Tag an 6 von 7 Tagen 

definiert.

• «viel Obst und Gemüse pro Tag» ist mit ≥ 5 Portionen definiert
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AGO Kommission Mamma



11

Alkohol

Alkohol erhöht nachweislich das Krebsrisiko

Alkohol unterdrückt die Aktivität der natürlichen Killerzellen des  Immunsystems.

Alkohol löst Entzündungsprozesse aus und führt zu Freisetzung von Sauerstoffradikalen.

Eine Metaanalyse von 111 Untersuchungen zeigte, dass

pro 10 g Alkohol (entspricht ca. 125 ml Wein oder 250 ml Bier) täglich das Brustkrebsrisiko um je 

7 % ansteigt .

4% der Brustkrebsfälle sind dem Alkohol zuzuschreiben

(Hamajima et al. 2002)

(S. Knastmüller; Krebs und Ernährung; Thieme Verlag 2014)
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Lebensqualität
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AGO Kommission Mamma
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80 studies → 58 excluded

21 RCTs, n = 3484 Patienten

→ geringe Qualität

Überleben →13, davon 6 positiv

Lebensqualität →16, davon 14 positiv
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Studienzusammenfassung zur Misteltherapie und 
Lebensqualität
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Mistelextrakte

Körperliches Training

Tai Chi

Yoga

Methylphenidat

0 0.2 0.4 0.6 0.8

Methylphenidate

Yoga

Tai Chi

Physical activity

Mistletoe extracts
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Ginseng und Fatigue
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AGO Kommission Mamma
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Akupressur und Fatigue

Dickdarm 4
Lage – Der Punkt liegt in der Muskulatur 
zwischen Daumen und Zeigefinger auf 
dem Handrücken.
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Akupressur
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Akupressur bei Übelkeit 

Bild von: Spitäler fmi AG Medizinisches Ambulatorium/Onkologie 
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Unterzungenakupunktur bei Dysgeusie
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Vitamin D
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Vitamin D

• Bis zu 70 % der Krebspatienten zeigen eine Vitamin-D-Mangel auf

• Gemessen wird der Vitamin-D-Spiegel, als 25-Hydroxy-Vitamin-D im Serum. 

• In einer klinischen Studie mit 1.179 postmenopausalen Frauen in Nebraska verminderte die 
Gabe von täglich 27,5 μg (1.100 IE) Vitamin D und Calcium die Brustkrebsinzidenz. 

• Metaanalysen aus dem Jahre 2019 kamen in zu dem Ergebnis, dass eine Vitamin-D-
Supplementierung zu einer Verringerung der Gesamtmortalität bei Krebspatienten führt.

Keum N. et al.; Vitamin D supplementation and total cancer incidence and mortality: a meta-analysis of randomized controlled trials. Ann Oncol. 2019;30(5):733-43

Xinran Zhang ,Wenquan Niu.: Meta-analysis of randomized controlled trials on vitamin D supplement and cancer incidence and mortality. Bioscience Reports (2019) 39 
BSR20190369

Haykal T. et al.; The role of vitamin D supplementation for primary prevention of cancer: meta-analysis of randomized controlled trials. J Community Hosp Intern Med 
Perspect. 2019;9(6):480-8
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Vitamin D

Hering (80g deckt den Tagesbedarf)

Wildlachs

Fischleber (Dorsch)

Pilze

Vitamin D- Bildung in der Haut

20 min am Tag

6% der gesamten Hautoberfläche

UV Index von 6 = sonniger Sommertag
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Was können Sie sonst noch gutes für sich tun?

Mit einer äußeren Anwendung wird ein Heilprozess von außen an den Menschen 

herangebracht. 

Über die Haut, als dem größten menschlichen Organ, lässt sich die Wirkung von 

Heilpflanzenauszügen auf die Organe und den gesamten Organismus entfalten. 

Die Düfte der eingesetzten ätherischen

Öle berühren den Menschen auf  einer 

körperlichen und seelischen Ebene
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Je nach Belassungsdauer und der angewandten Technik wirken Wickel 
ganz unterschiedlich:

• Sie können Wärme entziehen, zuführen oder die Durchblutung steigern.

•Die Substanzen geben dem Körper von außen einen Impuls, den er über 

die Haut aufnimmt und auf  den er direkt reagiert. 

• Wickel wirken auch innerlich auf  tiefer liegende Organe wie Leber oder 

Niere.

• Sie beeinflussen sowohl Stoffwechselprozesse als auch das Immunsystem 

oder die Psyche.

Wickel und Auflagen
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit
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The Best of both worlds = Integrative Medizin
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